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Die „Danziger Zeitung“ 

Morgen und am Montage Abends. — 0 

Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


erſcheint täglich zweimal: am Sonntage 
Beſtellungen werden in der. 
allen Königl. 


N 


Februar. _(Abend-Ansgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 2 5 

nehmen an: in Berlin: A. le de Rud. N en ee 
ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 

2 Jüger ſche B 


oſſe; in ee 
U ) rankfurt a. 
uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


* 


. Amtliche Nachrichten. 
5 Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Den 
Steuer⸗Rath Schwarz bei der Prov. Steuerdirectton zu Bres⸗ 
lau den K. Kronen. Orden dritter Klaſſe, dem pri la Kam: 
merbiener Flöricke den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie 
dem Revierförſter Wedlich zu Gontkowitz und den Schullehrern 
Hogrefe zu Barscamp und Bisping zu Barnſen das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen; ſowie dem Canzlei⸗Rath Maetzke in Berlin 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 1 den Titel als Geheimer 
Canzlei⸗Rath zu verleihen; und den Ober « Pfarrer Neumann 
Prenzlau zum Superintendenten der Didces Prenzlau I. zu 


ernennen. 

Der ord Profeſſor in der philoſ. Fakultät zu Marburg, Dr. 
Wachsmuth, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität zu 
Göttingen verſetzt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
graph IN 5 5 0 „Agence Havas“ meldet: Graf 
Dienſtag den 9. von Syra nach Mar⸗ 
ſeille eingeſchifft. Es beſtätigt ſich, daß die von ihm über 
brachte Antwort Griechenlands vollkommen zufriedenſtellend 
lautet. Athen iſt vollkommen ruhig. Die Ordnung iſt nach 
den neueſten, bis zum 9. d. reichenden Nachrichten in keiner 
Weiſe geſtört worden. W. T.) 
Madrid, 12. Febr. Der frühere Redacteur der „No⸗ 
vedades“, Roncas, iſt zum Geſandten am Berliner Hofe er⸗ 
nannt worden. Der bisherige Vertreter Spaniens daſelbſt, 
Graf Espanna, hat ſeine Entlaſſung genommen. (W. T. 
Bukareſt, 12. Febr. Ein Deeret des Fürſten beſtimmt, 
daß die Urwahlen für die neue Kammer vom 27. bis 30. 
März und die Deputirtenwahlen vom 3. bis 9. April ſtatt⸗ 
finden ſollen. (N. T. 
Florenz, 12. Febr. Die „Nazione“ erklärt das Gerücht, 
daß die italieniſche Regierung mit auswärtigen Capitaliſten 
eine Finanzoperatlon behufs Aufhebung des Zwangscourſes 
abgeſchloſſen habe, für verfrüht. (N. T.) 


8⸗Verhandlungen. 
dnetenhauſes am 12. Februar. 


Daher alle unfähigen, ſchadhaften Subiecte ſich ihr hingaben 
Minifter irrt, wenn er glaubt, mit 
lebenslänglichen Bürgermeiſtern die liberale Partei beſſer 
niederhalten zu können. Trotzdem ſich alle Bürger verabredet 


anzunehmen, da fie 


atten ar klein 
hatten, g neben dem Bürger 


es für unwürdig halten, 8 
meiſter zu bekleiden, fo hat dieſer das Vertrauen 
der Regierung doch nicht verloren und regiert noch 
fort. (Heiterkeit links.) Das waren unſere naſſauiſchen Zu⸗ 
flände. Nun kommt 1865. Die Regierung hat kein Mittel 
geſcheut um Männer, welche ſagten: „wir wollen und kön⸗ 
nen keinen Krieg gegen Preußen führen, wir ſind wirthſchaft⸗ 
lich und politiſch 1 verbunden,“ zu 5 (Hört! 
linte), man erklärte uns für vogelfrei! (Hört! hört! links), 
und gerade da waren es wieder dieſe unfähigen Bürgermei⸗ 
ſter, die ſich als Werkzeuge gebrauchen ließen, die da besten. 
eute find wir in Preußen einverleibt, in ſämmtlichen'annec ⸗ 
tirten Landestheilen beſteht die Periodicität der Bürgermei⸗ 
ſter. Ich bitte Sie, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Regie⸗ 
rung „Nein“ ſagt, ſtimmen Sie uns zu, beweiſen Sie, daß 
Sie uns geben wollen, was auch Andere haben. (Lebhafter 
Beifall links.) } j 
Abg. Miquel: Man hat den neuen Provinzen viele unbe⸗ 
ueme Einrichtungen aufgezwungen um Rechtseinheit zu ſchaf⸗ 
de, handelt es ſich aber um Aufhebung drückender Beſtim⸗ 
mungen, ſo tritt die Regierung dieſen entgegen, nicht etwa 
aus Böswilligkeit, fondern weil man uns nicht ſtaatsmän⸗ 
niſ z ſündern bureaukratiſch behandelt. Hätte man die Ver⸗ 
wal üng während der Dictatur nicht den Geheimräthen uber. 
laſſen, 0 ſtände es in den neuen Provinzen beſſer für ee 
ten und Deutſchland (Beifall) — Dae Geſch wird in ber 
Con mifſtonsfaſſung mit dem Amendement Hoverbeck ange⸗ 
nomen. 


vies 


ſchuldners iſt anzuordnen, wenn derſelbe der Flucht oder der 


Sitzung Sonnabend 
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Bericht über Abänderung der Concursordnung. ö 
Referent Leſſe erklärt, daß die Commiſſion ſich aller neuen 
Vorſchläge enthalten habe, um das Zustandekommen des Ge⸗ 
ſetzes, deſſen Bedürfniß von dem Handelsſtande dringend ge⸗ 
fühlt werde, nicht zu gefährden oder auch nur zu verzö⸗ 
gern. Die Vorzüge der Vorlage erſtrecken ſich na⸗ 
mentlich auf einen größeren Einfluß der Gläubiger 
auf die Concursmaſſe, ihre erleichterte Einſicht in die 
Concursverhandlungen und Erleichterung ihrer Theil⸗ 
nahme am Accord. Zu § 138 (die Verhaftung des Gemein⸗ 
ſchuldners iſt anzuordnen, wenn und ſo lange dieſelbe nach 
dem Ermeſſen des Gerichte zur Förderung oder Sicherſtel⸗ 
lung der Verhandlungen im Concurſe erforderlich iſt) liegt 
ein Amendement Laskers vor: „Die Verhaftung des Gemein⸗ 


abſichtlichen Verdunkelung der Maſſe verdächtig iſt, oder ber 
perſönlichen Mitwirkung bei den Verhandlungen im Concurſe 
ungeachtet Ladung oder beſonderer Anweiſung des Richters 
ſich entzieht.“ Juſtizminiſter Dr. Leonhardt: Er ſelbſt habe 
den Grundſotz befolgt, gegen die Commiſſions + Vorſchläge 
ohne erhebliche Bedenken keinen Einwand zu erheben, dieſer 
möge aber auch von der andern Seite befdlgt 
und nicht dringend nothwendige Abänderungen vermieden 
werden, welche das Zuſtandekommen des Geſetzes 
erſchweren könnten. Dag. Amendement Lasker bringt die Ca⸗ 
fuiftit wieder in das Geſetz hinein und ſtehe überdies mit 
andern Beſtimmungen der Concursordnung im Widerſpruch. 
Das einzige Bedenken könnte in der Vorlage „das Er⸗ 
meſſen des Gerichts“ hervorrufen, das Haus habe aber den 
Grundſatz „Etwas dem Ermeſſen des Gerichts“ anheimzu⸗ 
geben, in der Subhaſtationsordnung in jo großem Maßſtabe 
dereits angenommen, daß das Bedenken dier fortfalle. — 
Abg. v. Hennig: Eine ſpezielle Aufführung der Fälle einer 
nothwendigen Verhaftung ſei geboten, weil ſonſt von den ver⸗ 
ſchiedenen Gerichten das allerverſchiedenſte Verfahren einge⸗ 
ſchlagen werden würde. — Juſtizminiſter Leonhardt: Ueber 
das Prinzip, ob dem Kridar eine größere Schonung zu ger 
währen ſei, laſſe ſich ſtreiten, doch ſei das Geſetz zu wichtig, 
um die Frage hier zum Austrag zu kringen. — Abg. 
Waldeck empfiehlt das Amendement Lasker. Das den Ges 
richten durch die Vorlage anheimgegebene Ermeſſen ſei zu all⸗ 
gemein und laſſe ſich nach Aufhebung der Schuldhaſt nicht 
mehr rechtfertigen. — Das Amendement Lasker wird abge⸗ 
lehnt, die Regierungsvorlage angenommen. — Nächſte 


in der Angelegenheit der katheliſchen Gymnaſlen für unſere Pro⸗ 
vinz folgende Amendements geſtellt: 1) Ueber die Petition 
aus Weſtpreußen, betr. die Gründung eines katholiſchen Gym⸗ 
naſiums für Straeburg und Löbau zur Tagesordnung 
überzugehen, dagegen die Petition aus Strasburg, dem Gym⸗ 
naſtum keinen confeſſtonellen Character zu geben, der Regie⸗ 
rung zur Berückſichtigung zu überweiſen, damit ſie für Grün⸗ 
dung eines Simultan Gymnaſiums dort Sorge trage. — 
2) Die Petition, daß in den Schullehrer Seminarien auf 
größere Kenntniß der polniſchen Sprache hingewirkt werde, 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, über das 
Petitum jedoch, daß in den Elementarſchulen überhaupt bei 
der polniſchen Schuljugend die polniſche Sprache als Lehrmittel 
angewendet und auch in den unteren Klaſſen der höheren Schu⸗ 
len polniſche Parallelklaſſen eingerichtet werden, zur Tages 
orduung überzugehen. Aus den Bemerkungen der Unterrichts⸗ 
Commiſſion führen wir folgendes an: Unterzeichnet iſt die Peti⸗ 
tion von angeblich 31,992 Perſonen, von denen 16,919 
Kreuze ſtatt des Namens gezeichnet haben. Nur bei 922 
diefer Kreuze findet ſich eine Beglaubigung der Unterſchrif⸗ 
len. Auf 127 Liſten mit 16,729 Unterſchriften find verſchie⸗ 
dene Namen von derſelben Hand geſchrieben, ohne daß Kreuze 
vorgezeichnet wurden. 4382 Namen ſind von nur 692 Hän⸗ 
den geſchrieben, wobei immer nur ganz handgreifliche Fälle 
conſtatirt ſind. Nur 6 Liſten enthalten den Inhalt der Peti⸗ 
tion, über 121 Liſten ſteht nur „Zur polniſchen Sprache“, 
216 Liſten haben gar feine Ueberſchriften, man kann alſo nicht 
wiſſen, was die Unterzeichner gewollt haben. Die Kreuze ſind 
faſt ſämmtlich von den Schreibern der Namen, alſo nicht 
zumal von den Petenten jelbft gemacht worden. Ueber den Ders 
breitungskreis der Petition iſt ſchwer ein Urtheil zu fällen, viele 
Liſten ſcheinen aus den Kreiſen Neuſtadt und Carthaus her⸗ 
zurühren. Es dürfte dies geeignet ſein, ein eigenthümliches 
Licht auf das Bewußtſein der Unterzeichner zu werfen, und 
wie weit man fie als urtheilsfähig über die Forderungen der 
Petition betrachten darf. Sollten Leute, die weder leſen noch 
ſchreiben können, befähigt ſein zu einem Urtheile darüber, ob 
in einem mehr als 20 Meilen von ihnen entfernten Orte, 
von deſſen Eriften fe kaum etwas wiſſen, ein Gymnaſium 
richtet werden ſoll? 55 

. In dem Befinden des Miniſters des Innern, 
der ſeit einigen Tagen an dae kamarrhaliſchen Affection leidet, 
iſt bereits fortſchreitende Beſſerung eingetreten. Der Herr 
Miniſter hat ſchon wieder eine Ausfahrt machen können, und 
man kann daher hoffen, daß er im Stande ſein wird, die per⸗ 
ſönliche Leitung der bevorſtehenden vertraulichen Conferenzen 
über die Kreisordnung zu übernehmen. (AN. A., 

— Der Landrath v. Brauchitſch zu Genthin iſt zu 
commiſſariſcher Beſchäftigung ins Miniſterium des Innern 
Se [Ins Obertribunal.] Nach der „K. H. Z.“ iſt der 
Rath am Oſtpreußiſchen Tribunal, Dr. Senger, als Ober⸗ 
tribunalsrath nach Berlin verſetzt worden. 

— [Bundesgeſet über den Unterſtützungs⸗ 
wohnfig.] Die längſt erwartete Vorlage wegen des Unter⸗ 
ſtützungswohnſitzes iſt aus dem Bundeskanzleramt nun her⸗ 


in welcher noch nicht die le hl 
baſtationsordnung nach einem einheitlichen Princip geregelt 


vorgekommen. Sie normirt die Zeit, nach welcher ma 

bloßen Aufenthalt in einer Gemeinde das Rech! auf an 
pflege erlangt, auf zwei Jahre. In Preußen beträgt dieſelbe 
jetzt bekanntlich nur ein Jahr; es iſt aber eine ziemlich all⸗ 
gemeine Anſicht, daß dies nicht genügt. Eine Heimathsgeſetz⸗ 
Vorlage läßt noch auf ſich warten. Es wäre aber doch fehr 
zu wünſchen, daß die Fragen des Bundes⸗Indigenats und 
der norddeutſchen Freizügigkeit endlich nach allen Richtungen 
hin klar, endgiltig und befriedigend geordnet würden. Was 
etzt herrſcht, iſt mehr Chaos als Ordnung, wir bedürften 
eigentlich eines oberſten Gerichtshofes nur zum Erlaß von 
Präfudizien und authentiſchen Declarationen in dieſer einen 

Materie. ZEN. 
*[Congreß Nordd. Land wirthe.] 4. Sitzung. Die 
Frage wegen der Lebenswerſicherungen, jo wie die 
über die Viehverſicherung werden von der Tages - Ordnung 
abgeſetzt. — Ueber das Genoſſenſchaftsweſen referirt 
ovann Hr. Schumacher (Zarchl): Die Nothwendigkeit und 
üglichleit des Genoſſenſchaftsweſens ergebe ſich noch drin⸗ 
gender für den Großgrundbeſitz als für den kleinen länd⸗ 
lichen Beſitzer eder Arbeiter. Der Großgrundbeſitz ſtebe 
recht inmitten des Genoſſenſchaftsweſens und es müſſe ent⸗ 
ſchieden die Deutung zurückgewieſen werden, als verhalte ſich 
derſelbe verneinend oder abweiſend gegenüber demjenigen 
Theil des Genoſſenſchaftsweſens, welcher gegenwärtig vor⸗ 
zugsweiſe die Geſetzgebung beihäftigt und gemeinhin unter 
dem Begriff „Arbeiterfrage“ gefaßt wird. Davon zeugten 
die Einrichtungen des Antheilgewährs für den Dreſcher am 
Erdruſch, der Weidenutzung, Wohnungsgewähr ꝛc. — mit 
welchen Einrichtungen man gewiſſermaßen dasjenige geleiſtet, 
ja übertroffen habe, was die Ind aſtrial⸗Partnerſhip gewähren 
will, die von einem Arbeiter ⸗Antheil an dem Reingewinn 
ſpreche, während jene landwirthſchaftlichen Einrichtungen den 
Antheil ohne Abzug der Koſten bieten. Durch die weitere 
Entwickelung dieſer Inſtitutionen, durch die darin liegende 
Gewähr an Prämien für Fleiß und Sittlichkeit des Arbei⸗ 
ters werde des letzteren Intereſſe für die Steigerung des 
Arbeitsproducts rege gemacht, indirekt die Förderung der 
Norddeutſchen Landwirthſchaft bewirkt und eine immer 
höhere Entwickelung Norddeutſchlands erzielt werden. 
— Eine weitere Erörterung der Frage findet nicht ſtatt. — 
Es folgt die Verhandlung über das Creditweſen. Referent 
v. Sänger erörtert zunächſt die gegenwärtig von der Rezie⸗ 
rung vorgeſchlagenen Aenderungen der Hypotheken⸗ und 
Grundbeſitzerwerbsgeſetze. Er erkennt an, daß in dieſen Neues 
rungen weſentlich die Reſolutionen des vorjährigen Congreſſes 
. t 3 aber er vermißt die nothwendigen Corre⸗ 
e u fe t weſeutlichen eue 


iſt. Redner beklagt die Zurückſetzung des immobilen gegen 


das mobile Capital, unterſcheidet zwiſchen dem Immobiliar⸗ 


und dem Mobiliareredit, nennt es eine Fiction, wenn man 
von Abtragung des Immobiliareredites ſpricht, der eigentlich 
nur immer von einem Hypothekinhaber auf den andern übers 
tragen werde. Er hält deshalb die Unküad barkeit des Im⸗ 
mobiliareredites für nothwendig und glaubt, das beſte Mittel 


zur Beſeiligung der unleugbaren Calamität, die immer ernſter 


zu werden drohe, ſei ein Verlaſſen des aus dem römiſchen 
Rechte hervorgegangenen Principes einer Capitalbelaſtung 
der Grundſtücke und der Uebergang zur Belaſtung mit Ren⸗ 
tenverpflichtungen nach dem Gedanken des deutſchen Rech⸗ 
tes. Da aber die Annahme dieſes Grundſatzes für die Ge⸗ 
ſetzgebung nicht zu erwarten ſei, ſo müſſe man eine momen⸗ 
tane ilfe durch Förderung der Pfandbrief⸗IJnſtitute und 
Ausdehnung ihrer Beleihungsgrenze über das bisherige 
Maß, und zu deren Sicherheit auf Einrichtung eints General» 
Inſtitutes, auf Schaffung eines allgemeinen nordd. Reglere⸗ 
ditpapieres denken, weiter aber wohl bedenken, daß bei den 
gegenwärtig gegen früher ſehr geänderten Verkehrsverhält⸗ 
niſſen behufs geſunder Operation auch der Procentfag des 
eigenen Kapitals nie zu klein, der des Credites nie zu groß 
fein dürfe! — Hr. Billert empfiehlt feinen auf Ausgabe 
kleiner verzinslicher Pfandbriefappoints gerichteten Antrag als 
zweckmäßigen Ausweg, worauf dann Hr. v. Behr (Schmol⸗ 
dow) die Verdienſte des Juſtizminiſters, wie fie in den neuen 
Vorlagen für die Hypotheken⸗Geſetzgebung anerkannt 
werden milſſen, hervorhebt, gerade von der Freiheit der Be⸗ 
wegung die Vortheile erwartend, und ſich dagegen verwah⸗ 
rend, als ob die Aufhebung der Wuchergeſetze Schuld an der 
wachſenden Hypothekennoth ſei. Er wünſcht, der Ausſchuß 
möge den Miniſterpräſidenten zu vermögen ſuchen, daß dieſer 
behufs Bewältigung der Vorlagen vor Einiritt des nächſten 
Jahres das Abgeordnetenhaus nach Schluß des Reichstages 
noch einmal zu einer Seſſſon ad hoe berufe. Die weitere 
Debatte brachte nichts weſentlich Neues; die Verhandlung 
1 U den ke Seritag vertagt. Der letzten Debatte 
wohn ronprinz bei, dem die Verſammlung e 

ein Hoch A doch Verſammlung am Schluſſe 
ie [Antrag.] Der Abg. v. Dieſt hat, unterſtützt von 
Mitgliedern der conſervativen Fraction, folgenden Antrag 
eingebracht: Das Haus wolle beſchließen: „An die königliche 
Staats⸗Regierung das Erſuchen zu richten, in Erwägung zu 
ziehen, ob nicht die vortragen den Räthe der Miniſte⸗ 
rien — unter Berückſichtigung gewiſſer Modalitäten hinſichts 
der Spruch⸗Collegien, denen dieſelben angehören — au 
unter diejenigen Beamten⸗Categorien aufzunehmen, welche zur 
Dis poſition geſtellt werden können? — und eventua- 
liter dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſion eine dem ent⸗ 
ſprechende Gefeges-Borlage zu machen.“ — Motive: „Di 
dringende Rothwendigkeit, daß die Königl. Staatg-Regiern er 
nach Bir 1 155 vi un . habe.“ "8 

— [Stellen.] Nach der „Köln, Ztg.“ iſt dies i 

über Beſetzung der Königsberger eee d 
Hrn. v. Nordenflycht nur verfrüht, nicht unrichtig. Da⸗ 


eit entgegen, 
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gegen heißt es, daß die Beſetzung der Stelle des General⸗ 
Directors der Muſeen durch den Tribunals⸗Präſidenten 
v. Goßler zu Königsberg allerdings projectirt war, jedoch 
rückgängig geworden iſt. 

Oeſterreich. Peſt, 10. Febr. [Prozeß Karageoı- 
gievich. Der Iſraelitencongreß.] Karageorgievich ſtellt 
alle Gemeinſchaft mit den Mördern des Fürſten von Serbien 
in Abrede. Sein Schwiegerſohn verweigert die Ablegung des 


Zeugniſſes. Der Exfürſt erklärt ferner die ihn belaſtenden 


früheren Ausſagen der Angeklagten vor dem Gerichte in Bel⸗ 
grad für unwahr; dieſelben ſeien dort durch Foltern er⸗ 
preßt worden. — Trotz der bedeutenden Conceſſionen, welche 
vie Fortſchrittspartei den Orthodoxen im iſreaelitiſchen Con⸗ 
greſſe machte, haben ſich doch die Orthodoxen heute alleſammt 
abſentirt. (N. Fr. Pr.) 
Frankreich. Paris, 11. Febr. Der Kaiſer empfing 
geſtern den politiſchen Agenten Rumäniens, Johann Strat. 
— In der Butgetcommiſſion des geſetzgebenden Körpers iſt 
es zu Differenzen mit dem Kriegsminiſter gekommen, indem 
die Commiſſion den vom Kriegsminiſter den Hauptleuten der 
Mobilgarde ausgeſetzten Sold nicht genehmigen will. (W. T.) 
— [Goldwährung.] Der Moniteur berichtet, daß die 
Commiſſion zur Unterſuchung über die Frage der Münz⸗ 
währung ſich für die Annahme der Goldwährung ausgeſpro⸗ 
chen hat. Sie hat die doppelte Währung aus ökonomiſchen 
und juridiſchen Gründen verworfen. Der Sinn der Beſchlüſſe 
iſt nicht nur, die in der internationalen Münzconferenz von 
1867 aufgeſtellten Prinzipien zu beſtätigen, ſondern auch de⸗ 
ren Anwendung durch die franzöſiſche Initiative zu fördern. 


Die Commiſſton hat zugleich die Einführung eines Gold⸗ 


ſtückes von 25 France empfohlen. Man hält dafür, daß 
dieſe Münze ſehr geeignet ſein dürfte zur Ausgleichung der 
verſchiedenen europäiſchen Münzſyſteme. 

talien. Rom. [Ueber das öcumeniſche Concil! 
erzählt die „Ag. Havas“: „Der . welcher die Sitze 
der am Concil Theil nehmenden Biſchöfe einnimmt, iſt bes 
reits bezeichnet. Es werden 900 Sitze eingerichtet, eine Eſtrade 
für die Redner und eine vergitterte Tribüne für die Geiſt⸗ 
lichen, die ſtenographiren ſollen. Dieſe Stenographen ſollen 
aus allen Nationen entnommen werden, was ihnen eher ge⸗ 
ſtatten wird, die freilich ſämmtlich in lateiniſcher Sprache zu 
haltenden Reden, die jedenfalls aber mit ſehr verſchiedener 
Ausſprache gehalten werden, zu verſtehen. Der Papſt wird 
zur Rechten die Cardinäle, zur Linken die Geſandten, wenn 
ſolche eintreffen, figen haben. Man rechnet auf das Eintref- 
fen von 700 Biſchöfen; es giebt deren ungefähr 850, ohne 
die Biſchöfe in partibus.“ 

panien. Madrid, 11. Febr. [Die Eröffnung 
des Cortes] iſt unter großem Enthuſiasmus vor ſich ge⸗ 
gangen. Als die Mitglieder der proviſoriſchen Regierung 
den Saal betraten, erhoben ſich ſämmtliche Anweſende, dar⸗ 
unter auch die Vertreter der fremden Mächte, von 
ihren Plätzen; nur die Anhänger der republicaniſchen Partei 
blieben ſitzen. Während der Sitzung fielen auf der Straße 


Be: waren; die Ruheſtörer wurden fofort verhaftet; im 
Uebrigen iſt die Ruhe und Ordnung völlig ungeſtört ge⸗ 
blieben. 2 W. T.) 
— Der Londoner „Expreß“ enthält ein Telegramm aus 
Madrid vom 10. d., wonach in Portugal Militär Pronuncia⸗ 
mentos zu Gunſten der Iberiſchen Union ſtattgefunden haben; 
in Madrid berrſchte große Aufregung. 

Amerika. New⸗York, 11. Februar [Der Fenier 
Whelan], Mörder des Staatsmanns Me. en ift in 


Waſhington, 12. Febr. Mudd, einer von den der 
Theilnahme an der Ermordung des Präſidenten Lincoln Ber 
ſchuldigten, iſt von Johnſon begnadigt worden. Der Con⸗ 


der Herren Grant und Colfax zum en reſp. Vice⸗ 
präſidenten der Vereinigten Staaten für giltig. (N. T.) 


Danzig, den 13. Februar. 

* [Zur Canaliſirungs frage.] Der Magiſtrat hat, 
wie wir hören, bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung bean⸗ 
tragt, ſich damit einverftanden zu erklären, daß in den Sitzun⸗ 
gen der Canaliſirungs Commiſſion, welche bekanntlich öffent- 
liche ſind, in Zukunft alle Mitglieder der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung und des Magiſtrats ſich bei der Debatte ber 
theiligen können. Wir lönnen dieſem Antrage nur in jeder 
Beziehung zuſtimmen. Der Gegenſtand iſt wichtig genug, 
um eine ſolche Vorberathung in dem Plenum der ſtädtiſchen 
Behörden wünſchenswerth und zweckmäßig erſcheinen zu laſſen. 
Eine Reihe von Bedenken, welche die nicht der Commiſſton 
angehörige Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden haben, laſſen 
ſich auf dieſem Wege in kürzeſter Weiſe erledigen und machen 
eine Wiederholung bei der ſpäteren entſcheidenden Verhand⸗ 
lung in der Stadtverordneten⸗Verſammlung unnbthig. 

Wie wir ſchon früher mittheilten, gehört zu denjenigen 
Städten, in denen ein Sielſyſtem eingeführt iſt, auch 
Stralſund. Auf eine Frage des hieſigen Magiſtrats, wie 
ſich die Anlage dort bewährt habe, iſt dem Vernehmen nach 
eine für die Canaliſirung ſehr günſtige Antwort eingegangen. 
Ueber einige auch hier zur Sprache gekommene Punkte äußert 
ſich der dortige Magiſtrat wie folgt: „Die Sicherheit gegen 
das Eindringen fefter Stoffe in die Siele und gegen 
das Emporſteigen von ſchlechter Luft aus denſelben wird 
durch Schlammfänge und Waſſerverſchlüſſe bergeftellt, welche 
im Weſentlichen ebenſo eingerichtet find, wie fie 
Wiebe für Danzig vorgeſchlagen hat; 0 bewähren 
ſich bei uns vollſtändig. — Obwohl in den hieſigen Straßen 
welche unterſielt ſind, ſich noch lange nicht alle Hausbeſitzer 
an die Leitungen angeſchloſſen haben, ſo ſind dort gleichwohl 
in dieſem Winter an keiner Stelle Eisanhäufungen von 
dem Belange in den Rinnſteinen entſtanden, daß ein Aufei⸗ 
ſen der letzteren erforderlich geweſen wäre, während ſolches 


in den anderen Straßen faſt überall hat geſchehen müſſen, 


wodurch in den Tagen vom 21. bis 30. v. Mts., wo ziem⸗ 
lich ſtrenge Kälte herrſchte, der Stadtkaſſe 302 Thlr. 7 Sgr. 
Koſten erwachſen find." ) 

* [Cine Anzahl hieſiger Rheder! hat fih an dem Ma⸗ 
giſtrat mit der Bitte gewendet, derſelbe wolle die Herſtellung eines 
directen Weges von der Olivaer Straße zu Neufahrwaſſer nach 
dem Hafencanal und zwar eines zur Beförderung von Laſten ge⸗ 
eigneten, alſo eines gepflafterten oder doch mindeſtens chauſſirten 
Weges ſo ſchleunig als möglich herbeiführen. Motivirt iſt die 
Bitte damit, daß ſeitdem von den am Hafencanal entlang laufen⸗ 
den Eiſenbahnſchienenſträngen her Güter aus den Waggons in 
die Schiffe und aus dieſen wieder in die Waggons entlöſcht wer⸗ 
den, der dortige 3 für Fuhrwerke, wenn die Schifffahrt 
im Gange, ganz unbrauchbar geworden ſei. enn nun auch ge⸗ 
wünſcht werden müſſe, daß der Handelsverkehr am Neufahrwaſſer 
Bahnhof ſich fortdauernd vergrößere, ſo ſei es doch dringend er⸗ 
forderlich, daß für die ab eidmittene Paſſage ein Sen Bene 
werde, der es möglich mache, den an der Seite der Weſterplatte 


drei FFlintenſchüſſe, weſche von verdächtig ausſehenden Banern 


greß erklärte in vereinigter Sitzung beider Häuſer die Wahlen 


liegenden Schiffen Proviant⸗ und Ausrüſtungsgegenſtände zufüh⸗ 
ren zu können. Als beſonders geeignet für Ausmündung eines 
ſolchen Weges wird die Stelle zwiſchen dem Lootſenhauſe und dem 
Gaſthauſe „zu den 7 Provinzen“ bei Schanze V. bezeichnet, da 
dort Schiffe nicht anlegen und zum Ueberladen von den Wagen 
in die Schiffe kein Hinderniß beſteht. Der jetzt beſtehende bei 
naſſem Wetter gar nicht zu befahrende Weg iſt überdies in Folge 
feiner Schlangenwindungen viermal länger als der oben bezeich⸗ 
nete, direct zum Canal zu führende Weg. 

— Nach einer Miiniſterialentſcheidung dürfen auch 
„proviſoriſch“ angeſtellte Elementarlehrer ohne Genehmigung 
der betreffenden Bezirksregierung nicht entlaſſen werden, weil, 
wie der Miniſter ſagt, die Befugniß, einen Lehrer provi⸗ 
ſoriſch oder definitiv anzuſtellen, lediglich der Aufſichtsbehörde 
zuſteht, als „Ausfluß“ der ihr zuſtehenden Disciplinargewalt 
und die proviſoriſche Anſtellung eine im Intereſſe der Schule 
angeordnete disciplinariſche Maßregel iſt. (K. Z.) 

— Da es neuerdings mehrfach vorgekommen iſt, daß von 
preußiſchen Schiffsführern bei dem Beſuche auswärtiger Häfen die 
Meldung bei dem dortigen Conſul des Nordd. Bundes verſäumt 
iſt, ſo ſollen alle darauf aufmerkſam gemacht werden, daß die 
Bundes conſuln die Meldung der Schiffsführer entgegenzunehmen 
und an den Bundeskanzler über Unterlaſſung dieſer Meldung zu 
berichten haben. 8 

* [Neue Schule.] Hr. Rector Dachs beabſichtigt 
von Oſtern d. J. ab, neben ſeiner unverändert fortbeſtehen⸗ 
den Vorbereitungsſchule, beſondere Klaſſen einzurichten, auf 
welchen Knaben Realſchulbildung erhalten. Das jährliche Schul⸗ 
geld für dieſe beträgt 16 Thlr. während es auf den ſtädti⸗ 
ſchen höheren Lehranſtalten 24 Thlr. beträgt. 

* [Stadt⸗Theater.], Montag findet die Aan e 
der Schiller ſchen „Turandot“ ſtatt, die für den größten Thei 
des Publikums auf der Bühne neu und darum beſonders inter⸗ 
eſſant ſein wird. Die Darſtellung findet zum Benefiz unſeres 
talentvollen und fleißigen Characterſpielers Herr Freemann 
ſtatt. Hr. F. tritt nach dem Schluß der biefigen Saiſon in ein 
mehrjähriges Engagement beim Hoftheater in Schwerin. 

Der „Poſener Zeitung“ wird aus Konin (Gouv. Ka⸗ 
liſch), 8. Februar, geſchrieben: Geſtern wurde hier ein 1 185 
lungs⸗Commis aus Danzig, welcher ſeine ſämmtlichen Reiſe⸗ 
effecten in Blätter der hier verpönten „Danziger“ und 
„Königsberger Zeitung“ eingewickelt hatte, verhaftet. Die 
Grenzbeamten nahmen an, daß derſelbe die Abſicht gehabt 
habe, dieſe verbotenen Zeitſchriften nach Polen einzuſchmuggeln. 
Der Verhaftete wird wahrſcheinlich nach Kaliſch gebracht wer⸗ 
den, wo die Unterſuchung ſeine Schuld oder Unſchuld ergeben 
wird. 

* [Traject über die Weichſel!] Terespol⸗Culm per 
Kahn bei Tag und Nacht, Warlubien⸗Graudenz je Kahn bei 
daß Nacht Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder per Kahn bei Tag 
und Nacht. 

* Aus Warſchau vom 13. Febr. wird telegraphiſch ge» 
meldet, daß der heutige Wafſerſtand der Weichſel 
dort 4 Fuß 10 Zoll, geſtern 3 Fuß 11 Zoll war. Der 
Strom iſt vom Eiſe frei. 3 

DO Dirihau. [Stenographen⸗Verein.] Die Gründung 
des hieſigen Stenographen⸗Vereins hat die ehen offnung, 
daß die Stolze'ſche Stenographie in Dirſchau feſten Boden ger 
wonnen, nicht allein beſtaͤtigt, ſondern auch durch das Streben 
der Mitglieder und hauptſächlich ſeines Vorſtandes, der Herren 
Kaufmann Görke und Eiſenbahn⸗Buregu⸗Aſſiſtent Kolleng, welcher 
letztere vorgeſtern Abend einen Unterrichts⸗Curſus in dem Schul⸗ 
locale des Herrn Priebe eröffnete, neuen Zuwachs erhalten Herr 
K., der bei Herrn Alex. Gräske in Danzig die Stenographie er⸗ 
lernte, hat in der kurzen zeit von noch nicht einem Jahre es zu 
5 gebracht, da 
kann. Die letzte General⸗Verſammlung ergab trotz des 

eſtehens des Vereins einen erfreulichen Ka Pe 


bliothek wurde vermehrt und die 1 5 von allen Mitgliedern 
i 


regelmäßig beſucht. Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, ſoll 
die Kenntniß der Stenographie in den Bureaur der hieſigen Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung erwünſcht ſein und wird hoffentlich die Zeit nicht 
zu fern liegen, wo dieſelbe in den Schulen Eingang finden wird. 
Tiegenhof. [Die überaus milde Witterung] der letz⸗ 
ten Woche, die nicht ſelten bis + 10 R. geitiegene Temperatur 
und der heftige weſtliche Wind haben das Eis mit einer Schnel⸗ 
ligkeit zum Schmelzen gebracht, wie wir das ſelten erlebt haben, 
Unſere Ströme ſind großentheils eisfrei, der Canal wird bereits 
mit Kähnen befahren, und wir haben in wenigen Tagen den Be⸗ 
ginn der Schifffahrt in Abel h Dafür ſind aber unſere Land⸗ 
wege in einem Zuſtande, der ſich gar nicht beſchreiben laßt, und 
wir müſſen geſtehen, daß wir das Stillſchweigen des Kreistages, 
wie die Rube der oberen Behörden, welche letztere doch 1 ſo 
eifrig den Chauſſeebau betrieben, nicht begreifen. Bei dem Man⸗ 
gel jeder Selbſtverwaltung im Staate liegen ſolche Angelegenhei⸗ 
ten nun einmal in den Händen der Behörden, und es iſt doch 
ſchrecklich, eine wohlhabende Gegend in ihrem eigenen Fette er⸗ 
ſticken zu laſſen, blos weil es vier oder jener Behörde 5 con⸗ 
venirt, gefaßte Beſchlüſſe zur Ausführung zu bringen. (del.) 
Elbing, 11. Febr. [Patentſchutz.] Der Vorſtand 
unferes Gewerbevereins hatte zu geſtern Abend eine allge⸗ 
meine, nicht auf die Mitglieder des Vereins beſchränkte Ver⸗ 
ſammlung berufen, um die Frage des Patentſchutzes neuer 
Erfindungen zu erörtern und demnächſt darüber abzuſtimmen, 
ob man die Fortdauer eines ſolchen Schutzes für wüaſchens⸗ 
werth halte, und, im Bejahungsfalle, ob eine dieſen Schutz 
betreffende Petition an die Staats regierung, reſp. an die 
Volksvertretung gerichtet werden ſolle. Ich geſtehe, daß ich 
mit dieſer Angelegenheit mich nicht genügend beſchäftigt habe, 
um über dieſelbe ein bereits fertiges Urtheil abgeben zu 
können. Gleichwohl ſcheinen mir auch heute noch die beſſeren 
und ſtärkeren Gründe gegen den Patentſchutz zu ſprechen. 
Aber darum verſchließe ich mich keineswegs den Gegen- 
gründen, welche von den Fürſprechern dieſes Schutzes ange⸗ 
führt werden. Dieſe Gegengründe wurden nun geſtern Abend 
von dem Oberbürgermeiſter Phillips in einem einleitenden 
Vortrage mit großer Schärfe und Klarheit dargelegt. Nicht 
minder klar und ſcharf waren die Ausführungen feiner 
Gegner, von denen Hr. Ahrensdorf ſich kürzer faßte; wäh. 
rend Hr. E. Meißner in einem ausführlichen Vortrage ſo⸗ 
wohl die Prinzipwidrigkeit wie die Unausführbarkeit eines 
wirkſamen Patentſchutzes darzuthun ſuchte. Um ſo ſchwächer 
waren die Ausführungen derer, welche für die Anſicht des an der 
Debatte ſich nicht weiter betheiligenden Hrn. Phillips 
auftreten. Einer dieſer Heren (übrigens ein in ſeinem ſpe⸗ 
ciellen Fache höchſt ausgezeichneter Gewerbetreibender) trieb 
die Naivität jo weit, daß er dem Hrn. Meißner u. A. er 
widerte, elle Autoritäten, die derſelbe angeführt habe, die 
Männer der Wiſſenſchaft eben ſo wie die Handelskammern, 
hälten leine andere Abſicht, als die, um ihrer beſondern 
Zwecke willen, den Gewerbetreibenden Sand in die Augen zu 
ſtreuen. Der Gewerbetreibende müſſe ſich daher an dieſe 
Leute gar nicht kehren, ſondern einzig und allein ſeinen 
eigenen Verſtand zu Rathe ziehen. Der aber ſage ihm, 
daß der Arbeiter ſeines Lohnes werth ſei, und weil das kein 
verſtändiger Menſch läugnen könne, jo müſſe auch Jedermann 
zugeben, daß es Pflicht des Staates ſei, neue Erfindungen 
durch ſeine Patente zu ſchützen. — Für einen großen Theil der 
übrigens recht zahlreichen Verſammlung war es characteriſtiſch, 
’ aß diefer erleuchteten Rede ein Beifall gezollt wurde, wie deſſen 


derſelbe ſchon als Lehrer auftreten 


keine andere Rede ſich zu erfreuen hatte Da war es denn auch na⸗ 


türlich, daß die Stimmen derer nicht durchdrangen, welche ſich ſelbſt 


und zugleich die Majorität der Verſammlung noc nicht für 
informirt genug erklärten, um ſchon jetzt ein Votum für oder 
gegen Patentſchutz abzugeben und die daher darauf antrugen, daß 
die Abſtimmung erſt in einer ſpäteren Verſammlung ſtatt⸗ 
finden ſollte. Die weit überwiegende Maiorität hielt eine 
weitere Information nicht für nöthig und ſtimmte dann auch 
ohne Weiteres für den PBatentihug. Dagegen hielten (die 
Gerechtigkeit muß ich ihnen widerfahren laſſen) ſehr Viele 
trotz ihres Votums ſich doch noch nicht für 
überzeugt, daß ſie jetzt ſchon für den Erlaß einer Petition 
ſtimmen wollten. Derſelbe wurde daher auch nur mit einer 
Majorität beſchloſſen, die vielleicht, wenn es zur Gegenprobe 
gekommen wäre, ſich als Minorität erwieſen hätte. Doch 
dem ſei, wie ihm wolle: keinen Falls kann eine Petition, die 
auf den Beſchluß dieſer Verſammlung ſich berufen ſollte, 
darauf Anſpruch machen, daß ſie aus reiflicher Ueberlegung 
und aus genügender Sachkenutniß hervorgegangen ſei. 
Schöneck, 12. Febr. In neuerer Zeit entfaltet ſich hier 
ein etwas regeres Leben. Die vielen Neubauten haben der Stadt 
ein freundlicheres Anſehen gegeben und die — der induſtriellen 
Etabliſſements iſt im Wachſen, Den großen Mühlen und der 
Eiſengießerei iſt eine Dampfſchneidemühle hinzugefügt, die, wie es 
heißt, mit einer Dampfmahlmühle verbunden werden fol, Ferner 
wird die Errichtung einer Seifen und Kerzen⸗Fabrit beabjichtigt. 
Zum Bauplatze für die nöthige evangeliſche Kirche iſt der Schloß⸗ 
berg auserſehen Ein Handwerkerverein fehlt leider noch, und ſo⸗ 
gar zu einem Vorſchußverein haben wir es noch nicht gebracht, 
obgleich derſelbe dem Gewerbetreibenden ſowie dem Handwer 
Noth thut. Der landwirthſchaftliche Verein hat nun die Grün⸗ 
dung eines Vorſchußvereins in die Hand genommen. In ſeiner 
letzten Verſammlung wurde ein Statut bergthen, und beſchloſſen, 
mit der Wahl des Vorſtandes und der Reviſion des Statutes 
vorzugehen, fobald 50 Mitglieder unterzeichnet haben. 
Mewe, 12. Febr. [Schulſache.] Wenn es den Leh⸗ 
rern im Allgemeinen Hin zu verdenken iſt, daß fie ſich an die 
Königl. Regierung um Unterſtützung wenden, ſo muß die Art der 
Behandlung derartiger Geſuche durch die Regierung auffallen. 
Den Gemeinden wird ohne Prüfung des Geſuchs aufgegeben, dem 
Lehrer eine angemeſſene Unterſtützung zu gewähren, und daß es 
geſchehen und in welchem Betrage, demnachſt zu berichten. Die 
Erledigung der Unterſtützungs⸗Anträge in dieſer Art iſt jedenfalls 
bequem; es muß jedoch bezweifelt werden, daß die Regierung 


eſetzlich ermächtigt iſt, wie geſchehen, über den Geldbeutel der 


ommune zu verfügen und ſie zur Zahlung von Unterſtützung 
zwingen zu können. 

Graudenz, 12. Febr. (Seit dem Aufgang des Eijes] 
bei hieſiger Stabt, alſo ſeit fünf Tagen, hat nur ein ſehr geringer 
Eisgang bei fallendem Waſſer ftattgefunden und heute ift die 
Weichſel vollſtändig eisfrei. Da ſonſt das polniſche Eis mehrere 
Tage lang in breiter Strömung vorbei zu gehen pflegt, nimmt 
man an, Daß ſich oberhalb eine Eisſtopfung gebildet hat. Aber 
telegraphiſche Nachfragen haben darüber keine Sicherheit gebracht; 
es ſteht nur feſt, daß auf preußiſchem Gebiete ſich eine Stopfung 


nicht befindet. 

* Thorn, 12. Febr. [Waſſerſtand der Weichſel.] 
Morgens 8 Uhr + 3 Fuß 11 Zoll, Nachmittags 4 Uhr + 4 Fuß 
5 Zoll. Kein Eisgang. Witterung ſchön. 

* Thorn, II. Febr. [Der Brückenbau.] Sobald die Aus⸗ 
ſicht vorhanden iſt, daß der Winter feine Endſchaft erreicht hat, 
wird auf unſerer Weichſel nicht nur das gewöhnliche Treiben be⸗ 

ondern ein regeres Leben wie in den letzten Jahren io 
Baugeräthſchaf⸗ 
ten ꝛc. für die Brücke von einem Ufer zum andern vermitteln 


fl 


ampfichi 


; Vermiſchtes. 
Berlin. lv. FREE In Sachen des Corny’ihen Mor⸗ 
des tritt jetzt mit großer Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß v. 
Zaſtrow in den Stunden, da das Verbrechen verübt worden, von 
einem glaubwürdigen, zeugeneidlich vernommenen Mann in der 
Keſſelſtraße geſehen und nunmehr recognoscirt worden iſt. Hin⸗ 
ſichtlich des an dem Knaben Hancke verübten Verbrechens leugnet 
v. Zaſtrow ſeine Schuld noch immer mit der bisherigen Ruhe 
und Hartnäckigkeit, doch haben ſich die Schuldbeweiſe derartig 
gegen ihn gehäuft, daß feine Ueberführung wohl 1 mehr zu 
bezweifeln iſt. (Volksztg.) 
München, 8. Februar. [Duell] Es ſteht noch in Er 
innerung, welches Aufſehen im vorigen Jahre das plötzliche Vers 
ſchwinden der Gemahlin des jüngeren Grafen Arco erregte, welche 
ohne Wiſſen ihres Gatten dem ehemaligen Oberlieutenant und 
lügeladjutanten des Königs, Baron von Künsberg, auf eine 
ergnügungsreiſe gefolgt war. Jener Scandal führte bald die 
Trennung der gräflichen Che herbei. Die beleidigte Gattenehre 
ſcheint nun aber erſt jetzt ihre Sühne gefordert zu haben. Geſtern 
and nämlich in den 5 — ein Piſtolenduel zwiſchen dem 
Grafen Arco und dem Baron v. Künsberg ſtatt, wobei letzterer 
durch einen Schuß in die e ſchwer verwundet wurde. 
London, 9. Febr. [Die ſiameſiſchen Zwillinge) er⸗ 
ſchienen geſtern nach 38jäbriger mene wieder vor dem enge 
lichen Publikum. Ein unternehmender Amerikaner führt fie z. 
Das merkwürdige Paar iſt im Jahre 1811 geboren und bat ſein 
bisheriges Leben trotz gelegentlicher Meinungsverſchiedenheiten 
einträchtig und ohne Zank zugebracht. Wie die beiden dem 
Greiſenalter naheſtehenden zuſammengewachſenen Männer über die 
kleine Bühne der Egyptian Hall daherſchritten, wunderten ſich die 
Arber e nicht wenig über die ſeltſame Laune der Natur. Die 
rüder ſehen einander ſehr ähnlich, doch iſt, wie das häufig bei 
n der Fall, der Eine etwas ſtärker und vielleicht einen 
oll größer ale der Andere. Ihre Zuge ſind der A 
Bildung ähnlich, jedoch im Allgemeinen größer entwickelt. Beide 
ind verheirathet und zwar an zwei Schweſtern von amerikaniſcher 
bkunft. Zu den übrigen Dingen, die ſie mit einander gemein 
haben, iſt auch die gleiche Zahl von 9 Kindern zu rechnen, die 
bei den Ehen entſtanden. Zwei ihrer Töchter ſind bei der Vor⸗ 
Heilung zugegen und händigen den Zuſchauern 172 einen kleinen 
etrag die Peotograppie der Zwilli ge ein. ie es heißt, wird 
das Gefühl eines von außen kommenden Schmerzes nur von dem 
Betroffenen empfunden, während bei Gemüthsbewegungen, Re⸗ 
ſpiration und Circulation des Blutes die Gemeinſamkeit hervor⸗ 
tritt. Das ſellſame Paar ſpricht wenig unter ſich und findet auch 


kein Vergnügen an Spielen, deren Hauptintereſſe in einem Wett⸗ 


8 


o vollſtändig 


ren 


- 
\ 
© 


 umpfe des Spieles gegen einanber (wie beim Schach) beſteht. Gold Agio höchſter Cours 354, niedrigſter 35 u 35. 
re angenehmſte Erholung iſt in einem Gig fpazieren zu fahren [Wechſelcours a. London, in Gold 109, 6% Amerik. A 5 * 
und die Erinnerung, daß 15 ſehr oft mit ee Fußrwert t umge⸗ 1882 1143, 6% Ameritaniſche Anleſhe er 1885 1124 „ 805er 
ſchlagen ſind, hält 13 durchaus nicht ab die Sache immer wieder Bonds 1098, 10/40 er Bonds 108 % n Illinois 139, Etgahn 364, 
zu unternehmen. Der Krieg hat ihren früheren ai e zer: | Baumwolle, Middling Upland 30%, Beiroleum raffintrt 38, 
rüttet und die jepioe Expedition nach Europa iſt als eine Sache Mais 1. 04, a 0 Bu 6.70. — 7. 30. — Angekommen: 

Br Nothwendigkeit zu betrachten. Aerztliche Autoritäten ſollen ] Der Cunard⸗ D ampfer „C 
Be ee Be widerrathen haben. Das nächſte Ziel ihrer Reife Philadelphia, 1 Febr, Petroleum raffinirt 33}. 
r ein. 


d Paris Danziger Vörſe. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Amtliche None am 13. Februar. 
Berlin, 13. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 10 Dir. Weizen Ar 5100 % matter, „2 490 —550. 


N bis 14 & Br., 12 Ra bez., weiße Ye * a bis 19 

Br. — Tymotheum r C. 4 bis 6% Nan 

a ah 10% Re rer (. Br. — ar cing Beh 9 18. 
. Br. — Leinkuchen me Ci. 78/82 Sr. B 

Ne Yr CK. 71 % Br. Spiritus der 8000 % Falles 

und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, unverändert, loco 

obne 11 144 * Br., 143. Re Gd. 

Bing, 18 Sebruar. M. C. A) Witterung: kühl. Wind: 

nördlich ezahlt ik 5 . San 133% 881 pr Yar 85 

22 — 5 glaſi Pu 1327 olle#.., hellbunt 127 

Schfl., bellbunz % rk beſebt 130% 80 Gr. er Schfl., 

gg , 19 10 91 Ar Yr Schfl. — Roggen 1261207 

Schſl. — Gerſte kleine hell 105—115.2 55—62 


Letzter Crs. etztor Cis. R en Rt 4910%% feſt cher 124/5 — 127 F 365 — 
Peer Br... cer i Jh 8 f, | ie so E 12 4 e weiße ech, 6800 f Se, ehe 
Re ane bes jet 8 8 b. 50. 82% 88% Gerte Yr 43208 , große 115/ % 7 366, Meine 98 | Futter, 60-62 MY Se, „ Klerſaa roth 10-12 Ze 
. 528 Lenberden . 120% 20% Re 575 3000 % 78 226. 755 And dane e Fa 50 bei Partie 
„Ob. 233% a 
Rübbl, 23 i 15 9 Gele 8 155 =. Erbſen * 5400 % niedriger, weiße . 395—404. erlin, 12. Febr. Weizen loco Jar 21008 63—73 
Spiritus feiter | Oeſtr. Banknoten 84 | 84%/8 Spiritus Yr 8000 % Tr. 144 . Qualität, r 2000% der Apeil⸗Mai 635 % bz, Mai Juni 
ee 15 15 (Ruff. Banknoten. 833 83 Die Aelteßen der Kaufmannſchaft. + % G. — Ren Mai 7 4 525—53 
r 154 Amerikaner.. 83 82¾ r br Tr Fehr, 62; 14 A . April- Nai 505-8 8. bs. — Berite 
b Pr. Anteie 100% 1008 tal. Beni Br 57 Danzig, den 13. Februar. Bahnpreiſe.)] loco hr „75 50% 42-54 % nach Qual. — Hafer lego Par 
* 948 94 — B Act. 05% Weizen weiß, 130/132—133/4 nach Qualität von 89/90 | 1200“ 3134} nach Qualität, 314—33% bz, 
. Staasssdriſc. 82/0 8258 ee ond 6.28% € 6.234 bis 5 en, hochbunt feinglaſig 131/32 7 134 2 50 h Onalliat 5 8 . Ko, — 
1 Fender feſt. 7 vito von 88/89-—90/908 9° bunt, glafig und Qual. — Hays Yar 1800% 8185 % — Rübſen Winter 80 


3 3 M., 12. Februar. Effekten⸗ Societät. hellbunt 130/32 —133/ % von 84,½85—866/87½885 gn, 
9 Amerikaner 815 Ereditactien 275, Staatsbahn 3125, 1860er Sommer- und roth Winter⸗ 130/32—136/7 von 75/76 
Looſe 814, Lombarden 2214. In Creditactien und Amerikanern 77/80/82 As gar 85 M. 


Hauſſe. 28— — 262 
ien, 12. Febr. Abend- Börſe. Ereditactien 278, 80, Ro 8147. 120 — 130 — 132/3# von 613-6262 9% dur 
Erbſen 67-68 Pr He 90 4 


Staatsbahn 318, 2 —.— Looſe 97, 20, 1864er ft 557 00, 
end 217,00, Lombarden 225, 60, Anglo » Auftr an 271, Ger ſte, Meine 104% 110 1122 eo und Furbe 
56/58 — 59/60/61 Gr, große 110/12 — 117/184 nach 


Feſt. 
N 12. Febr. [Getreidemartt.] Weizen und Rog⸗ 
3 loco ſtille, auf Termine 1 ee Ar Fehruar Qual. 58/59 — 60/61/62 1 1 72K. 

Hafer 371—38 n dur 50 # 


d., 
. 21 Br. 120 Gd. Roggen : 
er en 1 5 et Au G8. r de a 4 {7 Wind: NW. — 
85 5 30 Yr Maß Juz un 894 Br. und Gd. Nüböl feſt, loco e⸗Börſe. Wetter: ſchön. in 
f * Mai un mus 79 75 218. Spiritus dung 1 Weizen fand heute nur ſehr ſchwache Kaufluſt, und rl 
4 „Februar 2, 5 Abril. M i 21. Kaffee und Zink ke für umgeſetzte 60 Laſt waren gegen geftern nur ſchwach b 
/ 5 1 loco . a. Auge. December eu Fabius hauptet. Bezahlt wurde für 130, 133% bezogen 440, . 
490, % 500, roth 132% 2 495, bunt 1264 2. 510, 


84 . — Rabl Be Ser 100% o. F. 98 % bz. — Leindl 
loco 20% % 3 itus vr . loco ohne Faß 144— 3 
7 Nr. 0 4% — 4 M. 8 
u. 1 at 3% „Roggenmehl Nr. 0 313 , Nr. 0 u. 1 
ar tr. unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl 
ne Ctr. unverfteuert incl. Sack, Yr Februar 3 
10 95 —5 e al Jun 3 15% 9 5; April⸗Mai 3 
b. Mai⸗Juni 3 16 B. — Petr 1 
5 mirtes (Standard white) . Ctr. mit Faß loco 83 9257 
8888 Februar 83— m g bz., Februar⸗März 8 , Apri Mal 


Breslau, 12. Febr. Rothe Kleeſaat mehr Kaufluſt, neue 
101214 &, hochfeine darüber bezahlt. Weiße Saat 0 
fer e 12 14 18 20 4%, feinſte über Notiz. — Schwedi⸗ 
1 Kleeſamen 17 — 21 K 2 K. — Thymothee a 54—6— 


Yr GR. 
Stettin, 12. Febr. (Oft. = Ztg.) nen in loco behauptet, 


= 


er, Pr 2125% loco ungaxiſcher 59 — 65 bunter 
1304 "72.320, 22.305, bellbirnt 130% f 527%, 131/29 | Nein 67 Mi > ungartfch 
, 535, bochbunt glafig 132.7 f. 540, extra 136.4 72 550, a ER a 82 hi ag 0 e 704 
08. Roggen Loco umveränbert, 7 n 197, | weiß 133“ 7%. 545 Ye 5100 L. — Roggen matter, 124/5# Gd. u. Br., Mal⸗Juni 7 nd ie oe 55 
Raps ver Herbſt 645. Rüböl er Mai 325, r . 365, 127% 2. 369 Yar 4910 . Umſatz 10 Laſt. 7 — 151 —32 5 de . 52 Nabe elbe 51% 90 
110, 115, 116% große Gerſte e 366, kleine 98% . 348 7 bez. u. Br., 4 Ra 3 ua 524, 52 % bez, Juni Juli 
4320 K. — Weiße Erbſen 2 392, . 404, 2, 404, . a Fr. Br., Juli⸗ Auf 52 r.. — Mais Yr 100% 
405 2er 5400 & — Hafer e 225 Jar 3000 #. — Ord. 1 = 1 u. 155 A BE x N loco Aa 41 
3 = r Yar 
en TTT feinſter 35 2 4750 A 285 ee: N 4 6d d Mei 
* Kartoffeln 29% und 2 % 3 A pro Maß bezahlt. uni 35 Re Gd. — Erbsen de # loco Futter- 55 —56 


koch⸗ 561—58 %, Frühj. Hale 561 Ag bez. u. Gd. 
Rüböl behaupfet, loco 955 Pe. Br., ver . und Febr. „März 
9% % bei April⸗Mai 93 % Br. u. Gd., Septhr. 22 10 
Fe. Br. u. Gd. — Sp trifuß wenig . 59 14½ & bez., 
Nun ih ‚Re: bez., Fru jahr 154, W. 15, 15 % bez., Mai⸗ 

uni 154, 1 .. bez „ Juni ⸗ Juli 153 * 95 (in 1 55 alle 
16 510 bez), alt Niugut 158, 3. bez. u. Gd. 

6 % bez. — Regulirun ae, Be Weizen 70 Ra, ge 55 
5 Rüböl I 7, Spiri — Piment ar tr. 
bez. — dering, Schott. crown. u. Fallkrnnd, 143 . tr 
Sardellen 1866er 184 bez. — Schweineſchmalf, 0 
64 und 6 9% 9 A tr. bez. — Leinſamen, Bernauer 
ar bez., Rigaer 115 3% bez. — Pottaſche, Ima Caſan 74, . 


„ [Preiſe für Stroh und Heu! Für Stroh wurde 
bezahlt Ir Schock 61% 20 . bis 7 &, für Heu M Clr. 
22 —24 9% par 110. 

95 2 Vereinigte . Danzig, den 12. Februar. 

ngen: in 6,26%. Hambur 5 8 M Wochenbericht.] Anhaltende milde Witterung und 
e en: Bei 120. Wien 12 2 2 27 Kr. Wein: öfteren egen haben St Abe gelöft und die Waſſerſtraße 
312. 4 5 gemacht; i Exportgeſchäft kann wieder unbehindert 
urg perpool, 12. Febr. (Bon Springmann & Co) [Baum- | betrieben werden. Die von England eingelaufenen Marktberichte 
1 0 er Ballen Umſatz. Middling Orleans 123, midd⸗ lauteten unverändert flau; trotz ber ſchlechten Beſchaffenheit der 
ling, Ameri kaniſche 123, fair Dhollerah 10% middling falr Dhols | engliihen Zufuhren fand fremder Weizen keine Beachtung und 
103, good middling Dhollerah 93, fair Bengal St, new] Müller hielten ſich ferner vom Kaufen zurück. Die Zufuhren zu 

falr Oomta 103, Pernam 121, Smyrna 104, Egyptiſche 133. unſerm Markte blieben überaus klein und genügten nicht der täg⸗ 
5 — bund Epen %0 eee Je 5 für Spe⸗ lichen anne . 1a aur ap . 19 der i = 5 05 
ation un ort 2000 Ballen. Tendenz ru enen und zu erwartenden Dampfer bemerkbar machte. Benöthigte 
(Wochenbericht vom 5. bis 11. Ze) 1 oe 2 mußten ſich in die feiten Forderungen der 
0 ar 5 er gen ei einem Umſatze von ca. 650 Laſt während der 
Export 3860, für an el 42,710 5105 Woche ind Preiſe für ordinäre gr als unverändert, für 
licher Exp ort 53,147, Vorrath 266,150, | hochbunten weißen Weizen, als ſehr feſt, 1517 etwas höher 
davon maten 94,270. anzunehmen. 0 b, wurde roth 129, 1314 fr 495—5024, 

Mancheſter, 12. Februar. Garne, Notirungen e Pfd.] bunt 126, 129/304 N 515, 131 BER Ze. 517, 520, 
30r Water Chaoten] 161 d., 30r Mule, gute e 14d., 1 5 130, 132/3# 2. 30, 5 3 
e Gr e El fur Indien 5 Neozgen bei einem . Ne hard 85 100 0 im Nee fe be: 

ul e, = 
beite Oualität wie . 15 2 | baute, Je 120, 125707 2 300, 36, 12 


Hopfe 
Nürnberg, 9. Febr. Die re Geſchäfte 1 einen 
eben jo in als günftigen Verlauf. Es wurden 300 B 
verladen, welche bis 11 ir ı 2 waren, die die 91 gen 
vollen reise von 15, 155, 16 — 20 2 er ielten. Auch in 


38 72, Hallertauer zu 30 — 36 2, je na Be⸗ 

k enge Nehmer. Die Stimmung iſt heute entichieden beſſer 
an früheren Märkten und wären Umſätze von größerem Um⸗ 

1 5 geweſen, wenn Waare unter 16 % erhältlich wäre. Dem 


nz r. Stück: 8 32⸗⁰ 
, rima 6a * wert = fe, e nu gute Mates 126d., 2370, 376. auf rüjabrslieering find 50 Saft inländiſche er es vorbehalten, ob auch 15 . ae 
& e ae Cloth 94 2-4 03. 165. Ruhig, be⸗ > anıe 10 ar 400 e e a 8 But 
rbſen na 
ke 9.02 Feb . Schluß, Courſe) 3 & Rente 71, 25— ] , 408 bezahlt Wicken 2396-414. Kleine 15 97, 105% Berl & h . fenen Bun & 3 4 2 Pane 
. . 640 er 5% Rente 57, 30 Hauſſe. Oeſterr. 2 342, Bis, 115% A. 360; große Gerſte 107/8, 113, 115/64 | Feine un fe nſte Mecklen 1 utter , Priegnitzer 


See u ien 062,50. Ereditj⸗Mobilter⸗Actien 290, 00. 


Lombardiſ ſenbabn⸗Aetten 477, 50. Lembardiſche Prioritäten 
233, 00. 2 Vereinigte St. d 1882 ſungeſtempelt) 874. Tabaks⸗ 
obligationen 440, 00. Mobilier Espagnol 295, 00. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. — Sehr feſt und belebt. 
Stalieniice Rente höher auf das Gerücht, daß Rothſchild und 
e Crédit foncier einen Vertrag bezüglich der Kirchengüter abge: 
ätten 
ee . Zr Di 
* * Juli⸗Augu € ebruar 
4 Mal Jun 57, 25. Epiritus Var Fe ruar 71,00 feſt. — 


und Vorpommerſ 5 „ Re, ee? Negb rücher und 
Niederunger 30 — 34 , Preußiſche, Littauer 295 — 32 , 
Galiziſche 29 31 7 Schleſiſche 30— 33 %, Thüringer, Heſ⸗ 
ſiſche und Ba 3 33—36 % — Echweinefette: Prima Peſter 
Stadt⸗ Waare 2 Sch do. Be 24% , tranſito je 2 % Ver 

r. billiger. — Bilaumenmuß, türtiſches 77 2 ſchleſſches K 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 12. Februar 1869. Wind: WSW. 
Angekommen: Peterſen, Immanuel; Trooſt, Lykkens Haab; 
er 10 Copenhagen; Larſen, Dora, Svendborg; alle mit 
allaſt 


A 350, 360, 367. Due nach Qualität FE. 225240“ verkauft. 
eiße Kleeſaat 174 % 1 Gr. bezahlt. Die während der 
Woche zugeführten ca. 60,000 Quart Spiritus wurden zu 143 

Y%r 8000 placirt. 

Königsberg, 12. Februar. (f. 5 3.) Weizen loco Bode 
bunter Yer 1 0 Bolt. 05 1 86 er 7 4 4 90 1 ez. 
te 0 ther 
857% Bolg, 75 bis 85 % Br., 1307 80 77 ber, 132% 80 85% 
bez. — Roggen loco ruhig, 75 80 Bollg. 61 bis 64 Ye Br., 
12½% 621 % bez., 1284 6% % bez, die Fehr. Jr 80% 
Bollg. 634 9% Br., 41 J Gd., Yr Srübjabr er 804 9 5 


5 Mai- Juni d 808 9 

Windi. N u FR 88,00 Den 13. Februar. Wind: ERW. 

tersburg, 12. Febr. Wechſelegurs auf London 3 Mon. Br., 63 % Gd. — Herſte, Br Br. 707 ol g Zu It: Harboe, T ar 

32 a 2 auf, Br 3 Mon. 295, auf Berlin —, auf | Br., nene Ar 5 Hes. 5 00 2 Gee r., 585 9 55 1 — Hafer Faden 9): wide, 6 Ben nn: | - ke. 


Sr 504 Bol, 85. 88. 


u“ nach Memel, 
Zollg 3 9% Ar SER wa = Erbſen, mei so 

Ya: 90 0 Yr . 65 
Ya 90K Zollg. 6 bis : = „graue 2 5 Bollg 


Nichts in Sicht. 
N Redacteur? 9. Rickert in Let LA. Bands 


. Eu 0 1 gen r., grüne dr 72 He Br., — leg 8 
er öl loco 7 . RT 8 eteorologtſche eobachtungen 
„Markt. Schluß⸗ lig. „ 71½%2 Se bez. — dene 3 
— en 68, Pre 50. Ar fene Kenn," e F Ta 33088 | + 28 | NW, ſtark, lar. 
tember fehlten Abgebe 70% Bollg. 65 bis 8 80 . — 79 85 155 ern we 2 334, 65 * 08 9899 till, bezogen und neblig. 
b. Shlubcourie, | Oprotläntiiches Kabel, Zoe. 50 bis Gear 1 flaı 1 the u 1 29 a 15 2, > SW. till, hell und wolkig. 


b 12. Fe el e ar 861 B SR 900 Rip} 
Berliner Fonds örse vom 12. Fe Del amı.+Stantöb. 8} 15 1781-784 bi 1 ae 0 . es, a 05 Amerit rück. 188 125 89 - 1 8 8 
. Eifendaßn-Netien. Oft, Sübbahn Ster 704 55 N 9 4% 94 „ See BE . Geqſel⸗Goure vom II. Febr. 
ST Te TE n 2 11 8 do. 1880 4 9A b 3 ET anten hun an b3 
Mel 2155 do. 94 be 35 Fl⸗Looſe— 0 on. 21 
en⸗Püſſeldorf 4b Be Abe bann 0 4 2091 b u | do. 1867 94 9 nee 11 15 . — 18 b Hamburg kun *. 601614 0 
Aachen⸗Ma 4 37 Di Auf. Eiſenbahn 5 5 8833 bz u G do. 50/52 4 874 bz amb 186603 435 5 do. on. 3 11508 b 
Adee ee, | 5} 141.035 05 ee eh. ar at 8850 be. 1058 en Schwe ze Loe — — — London 3 Mon. 3 6 233 65 
Ber m Saga A 7a je [op eee bz Staats⸗Schuldſ. 382 05 Seher, e 515%, bz u G Faris 2 Mon. 2 81: bi 
90 1954 1851 chene “ | 84 1866 b Staats⸗ Br. Anl. 3 1214 b do. 5 56, bi Bien Seger 2.82 4 ei bi 
— h ED RER EEE: 4 Berl. Stadt⸗ Al. 5 1025 b do. 185 r Looſe 4 74 G do. do. 2 Mon. 1 833 bz 
Berlin⸗ si. agdeb. * 4180 bz Prioritäts⸗Obligationen. 11 5 do. 44 95 9 do. Creditlooſe 91 b u Augsburg 2 Don, 4.156 20 0 
n 4 3 al et er Aust Charkow FFF * N: DIR al 764 bz do. 1860r Looſe 85 811.85 bz Frankfurt a, M. 2 M. 33 56 28 bz 
Er ab 5 r 10 8 I Sk Kiew 8 Ri & e 4 844 bz do. 1864r Looſe — 70 bz Leipzig 8 Tage 4 993 & 
Oresl. Schweid⸗Freib. 84 us 5 bb ger are Berliner Anleihe 45 933 63 Rumänier 8844 bz do. 2 Mon. 4 99 G 
ein . 8 e gi St 118 Bent: ı und Inhufrie-Bapiere. 4125 tig Bidbr. N 764 6 Rum. Aeg Oblig 10 710 95 bete 3 dos, 5 a 5 
2 — 7 4 5 So 
u 4 4 115 ien sede re 1er. |, - Ir. er 3} 5 8 we 212 1862 5 84 97 Worſchan 8 Tage 6 825 15 
5 50 1 9 b Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 158 © - a b3 0 82 5 . — near 8 9 Bremen 8 Tage 4 110% b 
gie b. Verbach 9 4 9 Geier Sanbe 8⸗Geſ. 8 4 3 8 Di Saint * Pfdbr. H 70 bz u = engl — . Gold- und Ba: ran 
nt 15 4 10 9 Die 8 ⸗Antheil 55 4 Hl et bz Weſtpreuß. 31 73 10 Pan 57 5 Anl. 1055 er 118 9 Fr. a 5 0 7 ige 5 21 n 
. ee Nee 44 0 8 de. , , 80" 5 8 an Sie 3 0 e 8440 nie 
,, ee, e ee ll e 
Oberſchleſ. Litt A. 6. 1764 reuß. Bank⸗Antheile 4 148 5 erie ß | 99 © u. Bidbr. III. Em. 4 b3 ollars 1 11 6 Silb. 29 
be. 8 15 374614 6 bz Hemm. N. Privatbank 45 4 83} G Kur. N.⸗Rentbr. 901 65 do. Pfdbr. Liquid. 4 575 bz | 5 6 


. m 9938 Einiges um und fanden kleine Pöſtchen lter 2 


Freireliaibſe Gemeinde. 
orgen Sonntag, den 14. Febr., Bormittars 


1ᷣ300 Uhr, Predigt: Herr Prediger Röckner. 
® 0 


Da Faire 
8 Heute Morgen 15 Uhr wurde meine liebe 
Frau Anna geb. Wiebe von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. 
lb in g, 9. Febr. 1869. 7589) 
Herm. Wiebe. 


H eule Morgen wurde meine liebe Frau Anna 


geb. Dyck mit Gottes Hilfe ſchwer, aber 


3 glücklich von einer geſunden Tochter entbunden. 
I Dieſes Verwandten und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
f derer Anzeige. 
Zoppot, 10. Februar 1869. 
! Joh. Tanzen. 
‚Heute Abend 97 Uhr würden wir durch die 
Geburt eines 1 Mädchens erfreut. 
8 Danzig, den 12. Febr. 1869. 
Rn (7580) Regierungs-Secretait v. Unruh u. Frau. 
Br Eliſe Rogge, 
Rudolph Klug, 

Verlobte. 
13. Febr 


C. Spohrmaun und Frau. & 
13. Febr. 1869. 4 
| BEN 
H eute Mittag ſtarb 

A unſere liebe Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und 
Urgroßmutter 7607 

Suſanna Dorothea Wodecki 
im 88. Lebensjahre. Dieſes zeigt, Wage im 
Namen aller auswärtigen Hinterbliebenen, tief 
betrübt an, ſtatt jeder beſonderen Meldung 
Renade Scheel, geb. Wodecki. 
Danzig, 12. Febr. 1869. 


Vorträge 
über die Urgeſchichte des Meuſchen 
bon Carl Vogt 


im Saale des Gewerbehauſes, 

ö Abends 7 Uhr. 
I. Vortrag: Einleitung Dienſtag, den 
N 16, Februar. 

Billete zu ſämmtlichen 6 Vorträgen für Ag 3 
find zu haben in der L. Saunier ſche Buchhoͤlg, 
A. Scheinert. 

Die Billets für die einzelnen Vorträge & 
20 Hr werden erſt am Dienſtag ausgegeben. 


Vortrage über die Ur⸗ 
geſchichte des Menſchen 
von Carl Vogt. 


Die geehrten Subferibenten unmerirter Sitz⸗ 
plätze, welchen die Billets noch nicht zugekommen 
And, erſuche ich, dieſelben bis Montag Abend ab⸗ 
holen laſſen zu wollen 8 


. Sanunier'ſche Buchhandl., A. Scheuer, 
. Schul⸗Anzeige. 


Auf Grund beſonderer Conceſſion beabſich⸗ 
ich, neben meinem unverändert fortbe⸗ 
e Inſtitute zu Oſtern c. neue Klaſſen 

r ſolche Knaben einzurichten, welche den Curſus 
einer Realſchule nicht durchmachen, aber doch 
in den Lehrgegenſtänden derſelben unterrichtet 
werden ſollen. { 

Für dieſe neuen Klaſſen wird, vielfach ge⸗ 
äußerten Wünſchen gemäß, das Schulgeld nur 
16 Thlr. jährlich betragen. 5 \ 

57 zur Aufnahme muß ich, der 
nöthigen Vorbereitungen wegen, mir ſchon jezt 
erbitten und werde zu dieſem Zwecke bis zum 
Schluſſe dieſes Monats jeden Nachmittag von 
4 bis 6 Uhr in meiner Wohnung, Wet 

1 


gaſſe 6, anzutreffen ſein. 
—— dach s Reden 


WIENER g 
Dampf backerei 
1 Zurgstrasse No. 6/7. 


Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert, 
(5712) 


E Rudolph Lickfett, 
Friſchen Algier⸗Blumen⸗ 
kohl, Kopfſalat, Radies⸗ 
chen, Hamburger Rauch⸗ 
Pa Braunſchw. Wurſt, 
umpernickel empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Men! 
100 Stück elegant litho 

graphirte Viſitenkarten 
22˙½ Sgr. 


Schreibpapier, ſtark und gut geleint, 2 4x pro 
Buch, ſchweres Conceptpapier von 1% Ar. pro 
Buch an, gut ſatinirtes Poſtpapier das Bu 
von 1% Ge. an, bei Abnahme von 5. Bu 
Stempel gratis, einzelne Buch mit jedem belie⸗ 
bigen Namen 2% %, Stahlfedern von 2% e. 
das Gros, alle Sorten gemischt 9 & pro Dhd., 
Gros 7; Her, Stahlfederhalter pro Dizd. von 
9 Man, Eiegellad in beſter Qualität zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen, Reibgummi 12 St. für 2 
Gleichzeitig empfiehlt ſich zur Annahme ſämmt⸗ 
licher Bu binders und lithographiſchen Arbeiten, 
wie auch Buchdruckſachen, die Papier 


( 
A. F. Gelb, 
Große Krämergaffe No. 6. 


nach Jahre langem Leiden 


Braunſchweigiſche Prämien⸗Anleihe. 


usgabe der definitiven Stücke. 


Wir beehren uns die Intereſſenten davon in Kenntniß zu ſetzen, daß die definitiven Stücke 
über Thlr. 20 Nominal erſchienen ſind und fordern die Inhaber der vor uns ausgegebenen Interims⸗ 


ſcheine auf, dieſelben 
vom 15. Februar a. e. ab 


bei eiuer der im Proſpect der Anleihe ſ. Z. genannten Stellen, insbeſondere in Danzig ’ 


bei Herrn M. M. Normann, 


zum Umtauſch gegen definitive Stücke anzumelden. 8 

Die Formulare zur Anmeldung find bei den Umtauſch⸗Stellen gratis zu erhalten. 

Acht Tage nach Anmeldung ſind die definitiven Stücke, bei der Stelle, bei welcher die An⸗ 
r . gegen Einlieferung der entſprechenden Interimsſcheine zu beziehen. 

ſtach dem 31. März d. J. kann die Anmeldung und der Umtauſch nur noch 

hierſelbſt bei unſerm Effectenbureau, 

in Frankfurt a. M. bei unſerer Hirter 
in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers & Co. 
erfolgen. 


An der Serien⸗Ziehung vom 1. Mai d. J. nehmen ſelbſtredend nur die definitiven Stücke Theil. 
Darmſtadt, den 8. Februar 1869. 


Bank für Handel und Induſtrie. 


* 5 8 * 
Hagel⸗ und Vieh⸗Verſicherungs⸗VBank f. D. in Berlin, 
gegründet auf Gegenſeitigkeit als Vieh⸗Verſicherungsbank anno 1861. 

Die für ſich beſonders rechnende Abtheilung der Bank für Hagel⸗Verſicherung, welche 
ihr Geſchäft im April v. J. eröffnet hat, hält ſich auch für dle diesjährige Verſicherungsperiode den 
Herren Landwirthen angelegentlichſt empfohlen. 

Die Prämien find mäßig und den Verhältniſſen überall Rechnung tragend; von den 
Ueberſchüſſen erhalten die Mitglieder ſtatutengemäß 70 % als Dividende zurück, mehrjährige 
Mitglieder genießen Vortheile. 

Im erſten Geſchäftsjabre hat die reine Prämie der Bank für Hagelverſicherung durch 
ſchnittlich nur 231 Sgr. für 100 Thlr. Verſicherungsſumme betragen, fie it demnach, ſoweit bis 
jetzt bekannt, im vergangeven Jahre die billigſte von allen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſchäften 

lösche 1 De: 8 alle ihre Schäden prompt und längſtens innerhalb 4 Wochen nach der 
ſchätzung bezahlt. / 

Die Abtbeilung für Vieh⸗Verſicherung fährt fort Pferde, Nindvieh und Schweine 
gegen Verluſte, welche durch Krankheiten oder Seuchen entſtehen, zu verſichern, und ladet zu weiterer 
reger Betheiligung, ergebenſt ein. \ 4 

Zuverläſſige und tüchtige Agenten in Städten und auf dem Lande werden noch 
angeſtellt; qualiſizirte Bewerber wollen ſich deshalb unter Angabe ihrer Verufsverhält⸗ 
niſſe und Referenzen an die Unterzeichnete wenden. 

Danzig, den 10. Februar 1869. 


Die General-Agentur der Hagel- und Vieh-⸗Verſicherungsbank 
f für Deutſchland. 
5 Otto Fr. Wendt. 05320 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


\ 

\ 

\ Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß ich 
1 das bisher von Herrn J. J. Kemenowaki hier, Fleiſchergaſſe No. 16, inne⸗ 
J gehabte Material- und Colonialwaarengeſchäft, verbunden mit Gaſtwirthſchaft 
und Einfahrt, unter der Firma: f 


—— 


5 


übernommen und fortführen werde, und werde ich es mir augelegen ſein laſſen, 
die mich beehrende Kundſchaft durch 1 Preiſe, reelle und prompte Bedie⸗ 
ellen. 


ö A. W. Schwarz 


A nung in jeder Beziehung zufrieden zu 
1! Danzig, den 13. Februar 1869. 
* 1 2% far ? 


Die W)? fe ine 7 lei chwaare n⸗He 
h R. Alexander, 2. Damm No. 


— 5 


8 


— 


1 


A. W. Schwarz. 


u | 
13, 


2 


empfiehlt ihren Vorrath von friſcher und geſchmackvoller Waare, als: Salami⸗, Cervelat⸗, Trüffel, 


Zungen, Knoblauch⸗, Gewürz⸗, Leber,, 


kleine Wiener und 
Rohes und abgekochtes Pöckel⸗ und Näucherfleiſch, Pöckel⸗ und 


Frauſtädter Würſte. 
Näucherz ungen, Non: 


laden, delicate geräucherte Gänſebrüſte und Gänſekeulen, ſowie ſehr fein ſchmeckendes Gäuſe⸗ 
ſchmalz. Täglich friſches Beefſteaks⸗ und Klopsfleiſch ze, ꝛc. 7612 


761 
Aufträge nach außerhalb werden prompt u. reell gegen Poſtvorſch. ausgef. 


J. E. Conrad Ahrens, 


Breitgaſſe 81, 
empfiehlt feine große Auswahl von Grab: 
deukmälern, Monumenten, Gittern nebit 
Kreuzen nach der neuſten Conſtrnetion in 
SR fälligen, geſchmackvollen, eleganten 
Muſtern, böchſt reeller Arbeit, dauerhafter, 
echter Vergoldung, zu ſoliden Breifen, 


„ S555 23955 


; 


Riegen ee Shit, 


mit den neneften und 5 
engliſchen Geſtellen empfiehlt zu 


Fabrikpreiſen 


E. Fischel. 


g zurückgeſetzter Bänder und 

5 Veſätze 

m bis Ende dieſes Monats 

I. J. Goldberg. 

Cotillon-Gegenſtände, 

Nippesſachen, Knall⸗ 
bonbons 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre 
und in großer Auswahl zu bee 

Albert Neumann. e 
INiehwaagen, Maftvieh zu wiegen, fo: 
V wie Decimalwaagen, Kaffeebrennmaſchinen, 
Wurſtſtopfmaſchinen, Copirg ceſſen, Farbemühlen, 
Stangendesmer, unter Jjühriger Garantie. vor: 
räthig. Reparaturen werden nur gut ausgeführt. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren 6460) 


Alexander Makowski & Co, 


Poggenpfuhl No. 77. 


4 Ai * 2 7 
| Feinſtes Dünger⸗Gyps⸗ 
Mehl, 
ſowohl inländiſches wie franzöſiſches, em⸗ 
pfiehlt ab Mühle oder frei Bahnhof, 
ee Preuß jun. in Tirfheu. _ 
Mein Lager von importirten und künſt⸗ 
ichen Düngemitteln, unter Controle 
der Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreu⸗ 
| ßiſcher Landwirthe, bringe ich bierdurd in 
empfehlende Erinnerung. (7284 
| F. W. Lehmann, 
| 


— Depoſitair für Weitpreuben u. Bromberg. 


MRübkuchen 


in beſler Qualität empfieblt frei ab den Bahnhöfen 
171 HR. Beke in Mewe. 
Für Huller Rechnung habe ich eine Ladung 


beſte Huller 
Muſchinenkohlen 


ager nehmen müſſen und verkaufe 5 
9 ) 


F. W. Lehmann, 
? Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 
ee eee eee eee 


> Anzeige. 


Am 18. Febraar 1869 kommt das Haus 


zu 
billi 


> 
8 
Bärchen“, wegen Erbregulirung zur öſfent⸗ 
lichen Vertteigerung. Das Haus iſt im 
V beften baulichen Zuſtande, mit ganz vor- © 
& züglichen Kellerräumen, liegt an einer Ecke e 
8 der ſich dort kreuzenden Straßen, der Witt⸗ $ 
ſchen Brauerei gegenüber und wird in dem⸗ $ 
Eſelben ſeit ca. 30 Jahren eine bedeutende; 
Handlung unter der Firma; X 
* O. 2. „ Will 8 
mit beſtem Erfolge betrieben. Auch iſt es 8 
Lapitaliſten als ſichere Capital⸗Anlage zu 
2 empfehlen. (7003) 
. 


ee e eee eee 
Ein junger Mann, der noch als Commis in 
einem Tuch⸗, Leinewand⸗ und Manufactur⸗ 
Geſchäft fungirt, wünſcht ſich vom 1. April, auf 
Verlangen auch früher, unf n zu engagiren. 
Perſönliche Vorſtellung auf Wunſch. Zu erfra⸗ 
gen in Mewe bei R. H. Siemenroth. 


Rittergaſſe No. 18, genannt: „Zum weißen 


Ein noch gut erhaltenes 5 


1 
1 


zu verkaufen. Wo? jagt die Exped. d. Ztg. 


Adl. Rauden bei Pelplin ein Fuhrwerk, welches 


Heute Sonnabend, den 13. 9 
Sol Ale — 


Mahagoni⸗Billard mit Gummi- 
banden und Zubehör iſt Umſtände halber billig 
Hin fat neues franz. Billard mit Spralſeder⸗ 
Et as e de 
Avertiſſement. 


Kaufluſtigen wird in der Pfarrwohnung zu 


abgeſchafft werden ſoll und aus zwei jungen, 
kräftigen, auch zur Arbeit tauglichen Her en, 
einem guten Halbverdeckwagen und einem feſten 
Korbwagen beſteht, billig zum Verkauf geſtellt. 
Eine ctücht. erf. Landwirthin, welche in großen 

Wirthſchaften 4 auch 6 Jahre geweſen und 
ausgezeichnete Zeugniſſe hat, empfiehlt J. Har⸗ 
degen, 2. Damm No 14 8077605) 


Geſchickte Holzkorken⸗Arbeiter N 
finden lohnende Beſchaftigung Bleihof 4. 


Ne: 3 D a 
Eine Hypotheken forderung von 1 6000, #8 
welche auf einem Rittergut von cn. 2800 
Morgen, nach landſchaftlichen Principien 
über % 59,000 abgeſchätzt, ſtedt und mit 
* 21,000 abſchließt, ſoll verkauft 
werden. (7568) 
Sämmiliche hierauf bezüglichen Papiere 
liegen bei den Herren Alexander Prina 
& Co., Gerbergaſſe 4, zur Einſicht aus, 
welche auch bereit find, ganz ſpecielle 4 
Mittheilungen zu machen. 


5 Cpt. 


unter 


2781. 


geſucht. Abr. in der Exped. d. Zig 
1 De Con 101 
Hundegaſſe 5 8 vermiehen, 


heute Abend, den 13. Februar, 7% Uhr, 
im Geſellſchaftshauſe. (579) 


Hölel du Nord in Danzig 


; iſche Hafelbühner, Birkhühner, Stangen: 
Wan 1115 8 u. 1 w. empfiehlt 425 


Ju der Som 


Her. 


17 


* 
2 


D* ro 


Montag, deu 15. Febr 
opu.einlader 


— 


Februar, im Gewerbe⸗ 
A bausſacke z Frhaltung der vier 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten: 
Vorleſungen der Herren: 

1. Profeſſor Dr. Röper: „Ueber 
die Opfer im Alterthum“. ; 
2. Dr. med. Walleuberg: „Ueber 
Sinnestäuſchungen“. a 


Anfang 2 Ye Einlaßpreis 10 Sgr. U 

Danziger Stadtiheater. 
Sonntag, den 14. Febr. (4. Ab. No. 5). 
Der ſchwarze Domino. Komiſche per in 3 
schen von Auber. Vorher zum erſten Male: 
Adelaide. Genrebild in 1 Act von H. Müller. 
Muſik von Beethoven. 

Montag, den 15. Febr. (Abonnem, susp.) 
Zum Benefiz für Herrn e zum 
erſten Male: Turandot, Prinzeſſin von 
China. Tragilomiſches Märchen in 5 Acten 
von Friedr. v. Schiller. Wuſit von Lachner. 

Zu feiner Beneſiz⸗Vorſlellung beebrt ſich ers 
gebenit einzuladen Max Freemann, 


60 * tan. 
Selonke's Etablissement 
Sonntag, 14 Fe'r.: Große Vosſtellung 
u. Concert. Gaſtſpiel der Gymnaſtike 
Nn Crosby. Anf. 5 Ubr. Lues 
und gr. 


5 und 73 


> Aufrage 

_  Eriltirt hier kein Geld⸗Inſtitut, das auf reelle 
Hypotbek⸗Documente zeitweis in Lombard Geld 
e Benachrichtigung durch die Zeitung 
er . 

Der Abſender der am 7. Dechr. cr. bei dem 
hieſigen Poſt⸗Amte aufgelieferten Kiſte mit 
Zämereien, ſignirt M. W. P. an Pretorius, 
Bräfidenten der Republik Pretoria 
Südafrika, wolle fi in der Expedition dieſer 
Zeitung melden. ö 


a 

Cigarren, Rauch-, Schnupf⸗ 

und autabacken ſtets reichh. aſſortirt. 
Albert Teichgraeber, 


Kohlenmarkt No. 22, der Hauptwache gegenüber. 
Berichtigung. 

In der geſtrigen Abendzeitung muß es in 
der Anzeige über „10 Tolr. Belohnung“ . 
1 Prima-Wechiel, acceptirt von E. Loewinſohn 
per 24. März d. J à 1000 % 

Die Exped. d. Ztg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


